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DBS-Steuerungsgruppe ÖB – Protokoll der 42. Sitzung 
 
Termin:  Montag, 07.07.2025, 09:00 – 12:00 Uhr   
Ort:         virtuelles Meeting 
 

Teilnehmende: 
Claudia Büchel (StB Neuss, dbv-Sektion 2) 
Nicola Herpel (hbz, DBS) – Protokoll 
Volker Heydegger (hbz, DBS) 
Therese Nap (hbz, DBS) 
Marcel Schneider (Bistum Mainz, für kath. Fachstellen) – Vorsitz 
Stefanie Schütte (StB Leinfelden-Echterdingen, dbv-Sektion 3b) 
Christin Stegerhoff (LFS München, dbv-Sektion 6) 
Michael Steffel (StB Aalen, dbv-Sektion 3a) 
Dr. Ulla Wimmer (HU Berlin, Expertin) 

Abwesend: 
Kathrin Hartmann (dbv, knb) - Gästin 
Stefanie Schmettlach (Evangelisches Literaturportal 
e.V., für ev. Fachstellen) 
Monika Soine (LBZ Koblenz, für staatliche Fachstellen) 
Danilo Vetter (StB Berlin Pankow, dbv-Sektion 1) 
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Protokoll 

 

TOP 1 Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 
 

Herr Schneider eröffnet die Sitzung und begrüßt Frau Stegerhoff von der Landesfachstelle München, die erstmals an der 
Sitzung teilnimmt. Es folgt eine kurze Vorstellungsrunde. Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 

 

TOP 2 Blitzlicht 2025 

Herr Heydegger fasst zunächst den Stand der Dinge zusammen: In der 41. Sitzung wurde als Blitzlicht-Thema „Bibliothek der 
Dinge“ festgelegt. Die dazu vorliegenden Einzelfragen wurden im Vorfeld der Sitzung gesichtet und kommentiert. Es stelle sich 
nun die Frage, ob noch ein weiteres Thema im Blitzlicht behandelt werden soll. Er verweist auf eine Anfrage des 
Bundesverbandes der deutschen Bibliotheks-Freundeskreise e.V. Dieser bittet darum, künftig in der DBS abzufragen, ob eine 
Bibliothek durch einen Freundeskreis/Förderverein unterstützt wird. Dies böte sich als weiteres Blitzlicht-Thema an.  

Da diese Form der Unterstützung für Bibliotheken zunehmend an Bedeutung gewinnt, die Frage leicht zu beantworten ist und 
eine hohe Relevanz besitzt, spricht sich die Steuerungsgruppe mit fünf Ja-Stimmen und zwei Enthaltungen dafür aus, die Frage 
nach der Unterstützung durch einen Freundeskreis/Förderverein  als Ja-/Nein-Frage in den Hauptfragebogen aufzunehmen. Es 
wird zudem vorgeschlagen, das Thema „Freundeskreis/Förderverein“ für eines der zukünftigen Blitzlichter in Betracht zu ziehen 
und dort dann zu vertiefen.  

Damit bleibt es beim Blitzlicht 2025 bei einem zentralen Thema: Bibliothek der Dinge. 

In der Diskussion darüber, was zur „Bibliothek der Dinge“ gehört, stellt sich rasch die Frage, ob E-Book-Reader, Tip-Toi-Stifte, 
Tonie-Boxen und ähnliche Geräte zur Mediennutzung dazugehören. Nach überwiegender Einschätzung der Gruppe handelt es 
sich hier um Dinge, die die Nutzung der in den Bibliotheken zur Entleihung stehenden Medien unterstützen. Sie sind jedoch 
keine Dinge einer Bibliothek der Dinge in „Reinform“ (wie z.B. eine Bohrmaschine).  Da es aber keine allgemeingültige Definition 
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dafür gibt, was eine Bibliothek der Dinge enthalten darf, stellt sich hier die Frage, ob und wie eine Abgrenzung sinnvoll und 
möglich ist. In der Praxis wird dies von den Bibliotheken auch unterschiedlich gehandhabt. Des Weiteren bieten manche 
Bibliotheken zwar Dinge zur Entleihung an, haben dafür aber keinen eigenen als Bibliothek der Dinge (oder in anderer 
Bezeichnung) deklarierten Bereich eingerichtet.  

Es wird daher vorgeschlagen, zunächst die angebotenen Dinge nach Kategorien abzufragen. In einer der Kategorien sollen aber 
auch die Geräte zur Mediennutzung aufgeführt werden, unabhängig davon, ob ein separater Bereich für die „Bibliothek der 
Dinge“ existiert oder die Objekte dezentral im Bestand integriert sind.  In einer der nachfolgenden Fragen soll dann abgefragt 
werden, ob es auch ein eigenes Bestandssegment für die Bibliothek der Dinge gibt.  

Zur Abfrage der Kategorien liegt ein Vorschlag zur Kategorisierung aus der DBS-Redaktion vor. Die Gruppe befürwortet, den 
Vorschlag zu übernehmen. Die Kategorien sollen im Erläuterungstext mit Beispielen unterlegt werden. Neben der Kategorie zu 
den Geräten zur Mediennutzung soll auch eine Kategorie „Sonstiges“ aufgenommen werden, sowie eine Antwortoption für den 
Fall, dass eine Bibliothek keine Dinge anbietet. Einigkeit besteht darin, dass Gesellschaftsspiele sowie Brett- und Kartenspiele 
zum klassischen Medienbestand gehören und daher nicht unter die „Bibliothek der Dinge“ fallen. Da es jedoch Hinweise gibt, 
dass dies in manchen Bibliotheken anders praktiziert wird, wird vorgeschlagen, einen kurzen Eingangstext zu formulieren, in 
dem auch dieser Sachverhalt aufgenommen wird. Die DBS-Redaktion soll dazu einen Textvorschlag formulieren, der dann 
nochmals final durch die Gruppe geprüft wird.  

Die Steuerungsgruppe entscheidet sich mehrheitlich dagegen, die Frage aufzunehmen, ob die Dinge im Katalog recherchierbar 
sind, da der Mehrwert dieser Information als gering eingeschätzt. Es wird angenommen, dass nahezu alle Bibliotheken, die Dinge 
anbieten, einen Katalog besitzen und diese dann in ihrem Katalog verzeichnet haben.  

Des Weiteren soll auch abgefragt werden, wie viele einzelne Dinge eine Bibliothek im Angebot hat. Die Gruppe entscheidet sich 
dafür, hier keinen exakten Wert abzufragen, sondern Zahlenbereiche (von…bis) zu bilden. Es wird vermutet, dass eine exakte 
Ermittlung durch die Bibliothek nicht immer möglich ist und die Beantwortung der Frage damit auch vereinfacht wird. 

Die Gruppe diskutiert, ob die Nutzung ebenfalls erhoben werden soll. Sie spricht sich mehrheitlich dafür aus, dies zu tun, wobei 
die Erhebung von belastbaren Zahlen als schwierig eingeschätzt wird. Letztlich einigt sich die Gruppe darauf, wie schon bei der 
Frage zum Bestand auch hier Zahlenbereiche zur Auswahl zu stellen. Als zu ermittelnden Wert soll der Umsatz angegeben 
werden, also das Verhältnis Entleihungen zu Bestand. Belastbare Schätzungen sollen auch möglich sein. Im Nachgang der Sitzung 
wurde festgelegt, die Geräte zur Mediennutzung (E-Reader, Toniebox etc.) nicht in die Nutzungszählung mit einzubeziehen, da 
erwartet wird, dass diese Gegenstände vergleichsweise sehr hohe Nutzungszahlen generieren, die dann den Gesamtumsatz 
dominieren und somit einseitig verzerren. 

Die Frage nach der Historie, also seit wann eine Bibliothek eine Bibliothek der Dinge hat, wird in den Fragenkatalog 
aufgenommen, weil damit der Trend über die letzten Jahre aufgezeigt werden kann. Außerdem ließe sich eine geringe 
Nutzungsrate erklären, falls das Angebot neu ist. Diese Frage soll als Unterfrage zur Frage, ob die Bibliothek der Dinge als 
eigener Bestandsbereich in den Räumlichkeiten der Bibliothek und/oder im Katalog eingerichtet ist, gestellt werden. Ein 
Vorschlag zur Fragenformulierung und zum Erläuterungstext soll von der DBS-Redaktion im Nachgang der Sitzung erarbeitet 
werden und dann zusammen mit den übrigen nachträglichen Anpassungen zur finalen Abstimmung in der Gruppe vorgelegt 
werden. 

[Hinweis: Die final abgestimmten Fragenformulierungen, Erläuterungstexte und Antwortoptionen des Blitzlichts sind im DBS-
Wiki-Bereich im Anhang zum Protokoll abrufbar.] 

 

TOP 3 Sonstiges 
a. Virtuelle Nutzungsmessung: Supportmöglichkeiten für die DBS-Redaktion hinsichtlich Erstellung der 
Anleitungen 

 
Die DBS-Redaktion soll ab BJ 2025 die bestehenden Anleitungen zur Ermittlung der Nutzungszahlen aktuell halten und ggf. 
für neu hinzukommende Angebote Anleitungen erstellen. Dazu benötigt die DBS-Redaktion Einsicht/Zugang zu den 
Angeboten und ggf. auch Support durch die Steuerungsgruppe wg. Festlegung der zu verwendenden Kennzahlen aus dem 
jeweiligen Angebot. Es wird vorgeschlagen, eine Patin / einen Paten aus der Steuerungsgruppe hierfür zu benennen. 
 
Herr Steffel weist darauf hin, dass sich bereits in der vergangenen Sitzung Frau Schütte und er selbst als Patin/Pate 
gemeldet hatten. Es wird vereinbart, dass bis spätestens Oktober die für die DBS-Redaktion notwendigen Informationen 
zur Erstellung der Anleitungen zur Ermittlung der Nutzungsmessung der einzelnen Angebote zusammengetragen werden 
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sollen. Gegebenenfalls vermitteln die Paten auch den Kontakt zu Bibliotheken, die hier unterstützend tätig werden 
könnten. 
 
 

TOP 4 Termin zur nächsten Sitzung 
 

Die nächste Sitzung soll Ende April / Anfang Mai 2026 stattfinden. Die DBS-Redaktion verschickt hierzu noch zu einem 
späteren Zeitpunkt eine Online-Terminabfrage.  


